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Aus dem Staate. 

« J. J. sit-onna Bonn-better der 
Malrrverke in Lin-tha, deging am Frei- 
tag wegen Gheuvittigkeiten Selbstnwrd. 

DIE 
« Auf der Fam: von »Frau Win. 

Linh bei Cook wurden 135 Bushel Wei- 
zen, guter Qualität, vorn Acker gedro- 
fchen. 

« Das fünfjährige Töchterchen von 

L. C. Wolfe-n und Frau in Beatrice 
stach am vorigen Donnerstag infolge von 

Lähmung der Eingeweidr. Ein anderes 
sind der Familie ist ebenfalls erkrankt- 

--»« Die Kasse des Cornland Hotels in 

Etext-grau wurde an: Freitag früh mor- 

«scus Im 0173 beraubt. Der Nacht- 
eIerk, Jakk Panleh, tft oerfehrvunden und 

ktslt aean ihn für den Dieb. Man 
ahndet eifkisft auf ihn. 

; 
« Win. Jennings Bryan hat sich non 

der Redaktton des »Cantrnoner« zurück- 
gezogem um der kommenden Kompagnie 
mehr Aufmerksamkeit widmen zu kön- 
nen. Richard L. Metcalf hat die Re- 
dakiion übernommen. 

« Jae Wart-en welcher in 1006 zu- 
sammen mit Jan L)’hearn, Lea Angua 
and Nahmond Nelfon den Wirth Nelg 
Lautfen oon Cuming Straße in Omaha 
ermordete, erfuehte den Gouverneur um 

Faralr. Er wurde bekanntlich zu zehn 
ahren Zuchthaus verurtheilt. 

« Frau M. Thayer wurde an-. »stei- 
tag im Laute ihrer Mu ter, der Frau 
I. Le Ltoyh ewile Meilen füdivestlich 
vdrt Suthetlarc, köstlich verletzt durch die 

zufällige Entlassung einer Schrot-Tinte 
Sie sur am Ausfegerh als das Gewehr-, 
welches gegen die Wand lehnte, gegen 
ihren Körper fiel und losgirrg. 

« Etu großer Stall, dem http C. L. 
Skiuaer südlich von Becken Beu- ge- 
hsrig, wurde tm Freitag sährend eines 

sssereu Gewitters vom Blih getroffen 
und schwer denn-litt Die Felder von 

J. E. Willen und Chr-s hear-s daselbst 
Iurdea durch du Unwetter total ver- 

wüster 
« Der Saloonwirth lsrunllsurth von 

Central City wurde srretiert, eingeklagt, 
innerhsld 300 Fuß von einer öffentli- 
Qeer Schule eiue Wirthschaft geführt zu 
hohem Falls die Kläger hiermit Erfolg 
hohen, gedenken sie noch mehrere ähnliche 
Alt-sen zu erheben. 

« Die Zeuerrvehr non Beatrice besitzt 
seht eiir eigenes Grundstück südlich vom 

Ersten Nationalbankgebäude, welches uiii 

02,00tt gekauft worden ist, und soll in 

nicht allzuserner Zeit ein Hauptauartier 
für das Departement da errichtet werden« 
Man gedenkt ein OOUHI Gebäude zu 
bauen. 

« Jn West-t"iitcolii verbreitete sich am 

Montag das grundlose Gerücht daß wie- 
der Hochwasser drohe, und blieben viele 
unter der dortigen russiichen Bevölkerung 
bie Nacht hindurch wach und in ihren 
Kleidern, urn, uenn die Flutb käme, so- 
gleich zur Flucht bereit zii sein. Es hatte 
gar nicht geregnet, und wunderten sich 
viele der Leute nachher selbst über ihre 
LeichtglönbigkeiL 

« Der Barbier A. O- Jeirsen von 

Irr-rinnt verschluekte anr Samstag in 
felbstrnörderifcher Absicht gwei große Ga- 
ben Mart-hin, und wurde er in halb be- 
stiftiosein Ziistante auf einer Parkbank 
gefunden. Man hielt ihn zuerst für be- 

trunken und ließ ihn liegen. Später 
brachten ihn Polizisten zur Stadt, wo 

ihrs ärztliche Villfe zutheil wurde. Man 
hofft ihn durchzubringem llneiquickli- 
che Fomilienangelegenheiten waren die 
Ursache seiner That. 

O Olioer Starkey, ein Former etwa 
sieben Meilen füdivestiich von Palmer iii 
Doward County wahnban fchqß Ende 
iehtei Woche seine geschiedene Frau in 
die Brutt. Frau Starken weilte auf der 
samt seines Vaterb, utn über Familien- 
angelegenheiten zu reden, als er zufällig 
auch hinkam. Die Gatten geriethen in 
einen Wortstreit darüber, wem die zwei 
Kinder ihrer Ehe gehörten. Das Ge- 
richt batte jedem Theil ein Kind zuge- 
sprochen, aber Frau Starken war nicht 
Damit zufrieden. Jrn Laufe des Wort- 
rsechfeib ergriff die Frau einen Revoloer 
welchen Starken bei sich hatte. Daran 
nahm er eine Schratflinte zur hand und 

Its damit auf sie. Einige Schrotkön 
ner drangen ihr in die Lunge, aber ed 

herrscht nur wenig Zweifel daß sie gene- 
feii wird. starken begab sich nach St. 
III read lieferte fich der Behörde aus. 

M- 

s dieses Theil des Landes wird die 
II rrate nach den Staatfaira tin per-Mk cents pro Meile betragen. 

» I r ni: Jede-untre Atp visi: Tor-ext- 
zport, Zet, erhielt ir: ihrer Klage gegen 
Tr.21. L. Hafeebu die Summe von 

4,.·&#39;i(s0 als Schadenersny zugesprochen, 
well der Arzt einen Schwamm, welchen 
er bei einer on ehe ausgeführten Opera- 
tion dennyt hatte, in ihrem Körper zu- 
rückließ. Ein netter Doktor, wie? 

l 
f 

, s p r ech e r Cannon, der größte 
Gegner Rot-seveng im Congreß, erklärte Las dem repnblikanifchen Parteitag in 

’Chicngo, nachdem Inst zum Präsidenten 
nominirt worden war, »Ich kann ohne 
Rückhalt erklären daß Taft m ein Kan- 
didntisi.« Das haben treue Anhänger 
Roofeselt’s sich zu merken. 

Wenn alles nichts geholfen hat, 
denn versuchen Sie Fenan Alpenkräm 
tersBlutdeleder. Aber warum is lange 
warten? Durch das Warten kann nichts 
erreicht werden, wenn Sie krank nnd lei- 
dend sind. Schnelles handeln bedeutet 
weniger Leiden und geringere Ausgaben. 
Schicken Sie nach Zeugntsien von Män- 
nern nnd Frauen, welchen die Gesund- 
heit-siedetzurückerstattetwurdr. Schrei- 
den Sie an Dr. Peter Fahrney ö- Sang 
Co., USE-IF So. Ooyne Ase» Chi- 
eago, Jll. 

D e m Groer Hevpetin wurden asz- 

lößltch seines 7thährtgen Gedurtstags 
zahlreiche Glückwcmsche und Ehrungen 
tutheih welche er sehr wohl verbitt-that 
Mit demundemswerther Ausdsuer at- 

deitete dieser Mom-. an seiner Ersadung, 
bis er sie zur gegenwärtigen Vollkom- 
menheit brachte. Bei der 12 ständigen 
Prcdesohrt vom t. Juli erwies sich fein 
Lastschiff ais in keder Hinsicht ftadtl und 

steuerbar, und gebührt diesem Deutschen 
die Ehre das erste wirklich leistungsfäh- 
ige Luteschisi hergestellt zu haben. 
Frankreich, Großbrittarmien und Ame- 
rtko sier in der Luftlchiffahrt weit über- 
flügett worden. Besonders den engli- 
schen Vettern sind zeppelin’i Erfolge 
recht unangenehm. Die betreffende Ma- 
fehtrte Iestst eine Trogkroft von zwei 
Tonnen, und hot eine Durchfchrttttggu 

Hehwindigteit von 50 Kilometerm mit 
Edem Winde sogar die von 88 Kru. er- 

’rettht. Wer kam: sagen wag uns die 

JZucimft nochm bezug aus »Luftkutschen« 
tdringen wird? 

D i e republrkanriche Partei weigerte 
sich mit Mit gegen llt Stimmen gegen 
die direkte Senatorenwahl durch das 
Volk. La zweites Reformen wurden 
mit NO gegen Ili Stimmen geschlagen. 
Man erklärte sich err Zarriresortrr, ohne 
jedoch arrjugeden wie die Revision srch 
gestalten soile ileher Erbschaft-« und 
Einkommensteuern verlautete kein Ster- 
hengrvörtchen Die Veröffentlichung 
der Wahlheiträgerst auch nicht erwünscht, 
denn die Frage wurde rnit 880 gegen W 

Stimmen niedergestimnrt. Uherall steht 
man da die Hand der Kapitalisten und 
Trusig. Das nennen wir nicht Volks- 
aertretung, da den Wünschen deg Vol- 
kes nicht im geringsten Rechnung getra- 
gen wird. Tast erkannte wohl dasj die 
demokratische Platsortrr heim Volk viel 

größeren Anklang finden wurde; deshalb 
erklärte er in seiner Annahmerede, er sei 
sür die von den Demokraten gewünsch- 
ten Resormen. Er glaubt dadurch de- 
mokratische Stimmen ergattern zu kön- 
nen. Durch solche Itntem welche die 

heuchelei der Partei und ihre »zwei- 
schultertragerei« deutlich zeigen, werden 
sich aher nicht viele verleiten lassen. Or. 
Tast kann es loleicht Niemandem weig- 
machen daß er daa gerade Gegentheil 
von dem wünscht was seine Partei befür- 
sortet. 

I r a u H. Arnrour aus Georgia wird 
sechs Wochen darauf zubringen, in Ne- 
braska Chautauquas Prohihitronsrederr 
ju halten und die Eounty Option Kam- 
pag-re zu unterstühen Aus solche Weise 
werden die Chautauauas oerhunjt. 
Chautauauas sollten nur der Erholung 
und Belehrung dienen, nicht aber Tem- 
perenzsanatikern eine Gelegenheit bieten 
dem Publikum ihr Liigengemäsch 
vorzutragen Die Temperenzredem » 

welche jeht ja sast in jedem Chautauquaj 
vorkommen verteiden es Manchem, übers J 
haupt hinzugehen. Jm Bezug aus der- J 
let Reden möchten wir allen Chautauquai- 
Leitern grausen, »Gut them out!« Es- 
ist doch wahrlich nicht angenehm sür ehr-» 
sarne Bürger-, hören zu müssen daß ste, 
Denn sie mttunter etn Glas Bier trtni T 

ken, »aus dem Wege zum sicheren Ver-; 
darf-te sind,« ea» Ias doch sasi jeder’ 
selisi Hasses seist Die Argumente diesi 
ser »Meister« sind größtentheils »heiße 
Luft« und entiehren aller Beweise, so 
daß es alles eher als igelsiersrisehend ist 
die Leute anzuhaken. 

I A u S Washington rode berichtet daß 
Hain-Z An nohrnerede in einer Millionen 
Konten gedruckt und durch die rep. blickt- 
titschen Stoatstornites vertheilt meiden 
Vwird. In dieser Rede werden die Män- 
laei der repubiitaniichen Piatform so gut 
wie usöglide bemänte1t. 

Dac- Antonrobii der Teutschen aus 
der New Ziort Paris Dauersnhrt, sowie 
auh das der Amerikaner etliche Tage 
später, haben Paris erreicht. Tie Deut- 
schen gewannen zwei Preise von je st- 
000, Indem sie Ichita in Sibirien nnd 
St. Petersburg vor den Anderen erreich 
ten. Sie kamen zwar auch zuerst nach 
Paris, gewonnen aber den New York- 
Paria Preis nicht, weil die Amerikaner, 
auf Grundjihrer Reise snach Alaska, und 
weil die Deutschen von Ogden bis San 
Francigco per Eisenbahn suhren, 30 

Tage Kredit vor ihnen voraus hatten, 
und hätten sie (die Deutschen) daher 30 

Tage eher als die Amerikaner in Paris 
sein müssen urn die Tauersahrt zu ge- 
winnen. Die Reise durch Asien wurde 
jedoch von beiden Automobilen zu gut- 
cher Zeit begonnen, und können die 
Deutschen darauf stolz sein daß sie diese, 
die wildeste Strecke der Dauerfahrt, arn 

schnellsten zuriicklegtem 

scinanndts 

Montags : Betrachtungen 

Linn P. V. 

Gewiesnan 

Jn der legten Nummer sagte ich,dc1ß 
unsere Pyreälieitzliebe es unter keinen 
Umständen dulden soll, das-; man uns-«- 

Gefeye nnfdrtngen will, welche die we- 

nige Freiheit, die wir besitzen, noch 
mehrichmalern Prohilzition aber ist 
vie lchsjndlichste Knechtichait und die 
verachtlichite Uiidulviamleit. Wer hat 
ein Recht, mitleine Religion vorzu- 
schreibem ali- Gotl allein? Wer maßt 
sich das Recht an, einen Vater gesetzlich 
txt-einschreiben welche Erziehung er 

feinem Kinde geben soll? Und wer hal 
das Recht, mir zu diltiren, mag ich 
trinken over nicht trinken iolls Derjes 
nige, welcher dieses versucht, greift in 
mein Perionlicheg Recht nndeiugter 
Weile ein und verdient meine Verach- 
tung. Schon hat man es durchgesekh 
daß an Eonntngen alle Wirthichaiten 
geichloiien find, daniit die Leute den 

Sonntag feiern tonnen Wer aber hat 
den Sonntag eingesetzt nndwozns Gott 
selbst hat ihn eingesetzt, damit der 

Mensch ihm diene, indem er iechsz Tage 
arbeitet nnd am siebenten von allem 
Werte ruhe. Jahrtausende hindurch 
haben die Menschen den Sonntag ge- 
heiligt, aber auch fich ein Vergnngen 
vergönnt. Noch nie hat die Kirche fich 
angemaßt. den Untergebenen ein an- 

standigeg Vergniigen zu verbieten. llnd 
wir finden, daß Jeden welcher tihristo 
nahe fteht, ganz duldsam in dieser Hin- 
sicht ist. its waren Phariiaer, die es 
Christo verargten. daß dessen Zeiinger 
am Sabbathe Aehren pflnaten nnd die 
Korner aßeii. Zie sagten zn ihm: 
Warum thun sie das, tan am Sab- 
bsthe nicht erlaubt ists Was antwor- 
tete Christus jenen heuchlerifchen Pha- 
risaernt Nachdem er ihnen ihre Un- 
wissenheit und Verfchrobenheit vorge- 
halten, spricht er; »Der Eubbath ift 
fnr den Menschen gemacht morden, nicht 
aber der Mensch fnr den Bat-both« 
So zn lesen im ·.5. Kapitel deg: ht. Mar- 
tnsz nnd im U. Kapitel des ht· Mat- 
than-Z. Wie jene Phantom-, ja han- 
deln heute alte jene henchlerifchen, nhns 
risaiichen tihristen, die nnter Vor-inte- 
gelnng von tihristenthnm einen ganz 
puritanifchen Sonntag einführen wal- 
len. An einein Montage des Jahre-z 
1902 traf ich auf einem Rheindanipfer 
auf der Strecke von Köln nach Mainz 
zwei Damen, aus Illinois-, die den 

Sonntag in Köln zugebracht hatten. 
Auf meine Frage, wag ihnen dort ge- 
fallen und nicht gefallen hatte, tagte 
eine derielhent Es lft eine Schande, 
tvie im Voltdgartem in der Flora und 
im zoologischen Garten Manner, Wei 
ber und Kinder Bier trinken; diese foll- 
ten lieber tn die Kirche gehen, als fol- 
ches Angekniß geben. Nachdem ei to; 
vietem Tone eine Zeitlang fortgegansl 

—---—i 

gen; nun ID: Waren Sie en de- 
Kirctzet Axt-Urt: Nein. Jch feinte: 
Wirken Eh ;«)«L:«1ens:- tmn S bis 12 Uhr 
in einer de: Es Arten weitsten so tunrbrn 
Ete gesehen .s :.’"-cn, wie die Zentner es 

verstehen. u.; Lunntagen dein Gottes- 
Vienite beiz::wul)nen und nachher sich 
ihr Bier tnnnoen zu lassen. Und ich 
gab den beim-n hyperchriitiichen Damen 
den wohlgemeinten Rath, sich ihrer 
Kritik zu ent·.1.1lteii, so lange sie in W- 
ropa wären, Denn Leute von der isarrie 
Nation Sorte wurde man dort nicht 
dulden, und sie liefen Gefahr« von 
Jedem ansqelacht zu werden. Es gibt 
nichts Herrinheres als die rechte christ-; 
liche Feier des- Sontitages. Die Sonn-s 
tagsruhe ist von großem Einflusse auf« 
die Bilduthj und Veredelnng des Men-l 
schen. Dkt Sonntag ist wahrhaft das 

erziehmdeciemcnt der Völker, and siir 
Millionen und Millionen die einzige 
Mitglichkeii, daß noch höhere Gedanken 
in ihrer Seele entstehen. Schneidet aber 
von dem Menschen alle besseren Ideen 
nnd Gefühle ali, und es wird ein Leib 
ohne Seele nhrir bleiben. Der Sah-» 

"l)atl) aber wurde von Gott eingesetztl 
nicht nur zin- ’-Beredelung unserer Seelelz 
nnd unseres Herzens-, sondern auch um« 
dem Körper die nöthige Ruhe zu geben. E 

Die Natur las1t sich nicht überladen. 
Man hat eH versucht, zur Zeit derl 
franzosischen Revolution an der vonl 
Gott gesetzten Ordnuan zu untean 
Die Unglanlnaen der damaligen Zeit 
setzten eine innere Wocheneintlseiltmg 
fest und bestimmten erst nich zelsn Ta- l 
gen einen Ruhe-law Allein die Menii 

schen erlagen der Anstrengung einer 
solchen Woche-, nnd die Thiere mußten 
die Weisen jener Tage auf die vonGott 
auch zum Nie-etlichen Wohle des Men- 

slchen festaesetzte Zeit hinzeigen und sie 
Mel-kein Zur körperlichen Ruhe nnd 
lsrlsolnng gelsdrt aber emle daß ein 

Mensch sich ungenirt an einein Glas- 

chen Bier erfreuen lann. Der Fami- 
lienvater muß sechs Tage der Woche 
hinaus in’s fetndlichc Leben, muß mir-I 
ken und streben, unt site sich und seineJ 
Hausgenossen das tagliche Brod zu ver-J 
dienen, nnd ist ilsni dalser selsr wenig» 
Zeit benannt, getnutlslich in seiner Fuss 
milie in verweilen. An den Abenden 
der Wochentage ist er til-gespannt und 
runde-. Wie schön ist esJ deiner-. wenn 

derselbe an Sonntage-in nachdem ei 

seiner lsltristenpflicht nennt nnt seines 
ssiiiiiilie iiels an einen Lii lieiiiltt nie 

er sich U recht al-; Weiter seinen l.iiiii.. 
lliid inziiii dabei eiii Mai- Vxei ndei 

Wein nettiiiiteii iiiii«d. te beiebt d-.i-:— dei« 

Weilt. M ist das nicht iseqen dag» 
lslsritieistiinin gehandelt, iiiiideiii ganzi 
und ti: tin lkiiilliiiiise init deiiitelbenJ 
Jene Sonntag-z !Ilachiiiittiiiie. nie ictis 
als Kind init Vater nnd Mutter unk: 
Geschnnttern in dieser Weise ziixseltracht,« 
geboren in deti schoiiiten nnd ireudensJ 
reichsteii lsrinnernnisen iiieiiieiZ Lebens. 
Aber liixsiinlaiide beißt eis: Fort init 
alleden:’ Man ist eben dein chriitliilseii 
Geiste eiitsreindet und bunt sich seine 
Reliksiint die nicht weniger als gottliit 
ist. Ltlnrde nmii die Welt niid dii 

menschliche Gesellschast iiiii christliche-in 
Auge iiiiibanen nnd nach elnittlicheii 
Prinzipien leiten nnd regieren, sit 
staiide iinits unsere iualire Freiheit lioliet 
m Adltllllku wir liniiileii iinch lieute 
noch «i:i Sonntage-n nei« nach 
Krisis-H lkiirk geben, iiiii its-b »in er- 

boten nnd so iiiiiiiche andere unschul- 
digen Vergnügen sich erlauben. Allein 
nichts iiini dem! Tentiilset Michel nnd 

Spies:l)iii«iser, bleib’ zii Hiitile nnd 

denle diirliber nach, ivie die Welt iiii 

Argen liegt. Und weint die Wasser- 
sinitiel nnd Koiisorten Dir Wein und 

Bier an Sonntage-n fortneliiiiein se 
schliesie Dich in Tein Kitiniiierleiii, be- 

trachte diisz lflend des Lebens nnd die 
Bosheit der Menschen nnd danke dein 

lieben Gott, dein Staate nnd den Prit- 
bibitioiiisten, daß Du wenigstens noch 
das schntutzige Wasser ane- detn Missouri 
trinken darfst, wofür Du aber auch 
kahlen mußt. 

Die Leute hierzulande bilden sich ein, 
daß sie alles besser und weiser thun 
können, als alle anderen Laut-Ue 

Erde, und dieseWeisheit erstreckt sich 
jetzt sogar aus die von Gott eingesetzte 
Feier des Sonntags. Wir sind ja in 
vielen Beziehungen weiter fortgeschrit- 
ten als andere, aber darum sind wir 
noch nicht dielliigsten. Wir haben mehr 
Geld als andere Volter; wir haben 
großem schiverere und beaneinete Eisen- 
bahntvagen zum Reisen und fiir Vieh- 
transportz ioir haben größere Hotels, 
als man in anderen Welttheilen an-« 

trifft; wir besitzen größere, aber auchl 
unsicherere Theater; wir liefern der Welt 
graßere Eisenbahn-Unglücke alg andere 
Länder; aber in einem Punkte stehen 
wir weit hinter anderen Völkern zurück, 
und das ist in der geinttthlichen 
Feier der Sonntage, nachdem stch im 
Laufe besonders der lekten Jahre ein 
guter Theil von echtem Puritanistnus 
eingeschliehen hat. Je energischer toir 
dagegen lampsen, um je mehr wir der 
Welt zeigen, daß tuir freie Bürger der 
Ver. Staaten sind und als solche uns 

besonders am Stimnilasten zeigen, um 

unsere Freiheit von aller Knechtschast 
zu erringen, desto geintithlicher wird 

anch der Sonntag sitt unsere Seele 
nnd unseren Leib werden. 

tssortsetzung folgt.) 

Don vem chinefts ca 
M a l e r Tfao-fu-hsinn erzäyli vie 
Legende, er habe einst eine auf ein-re 
Wandfchirm sitzende Fliege so natur- 
getreu dargestellt, dafz der Kaiser Sim- 
kuean, fiir dessen Schlafzinimer der 
Schirm bestimmt gewesen war, mit der 
Hand nach der Fliege geschlagen habe. 
Sunluean regierte etwa uns-IS Jahr 300 
v. Chr. 

Durch Landrutsch, verur- 

sacht durch einen Wollenbruch, war der 
-Schieneniveg der Chicago und North- 
» weftern Eisenbahn derart mit Grimas- 
sen bedeckt worden, daß ein Passagier- 
zug 40 Meilen von Chadron, Neb» ent- 
gleifte und fast total demolirt wurde. 
Fünf Personen lamen bei dem Unfall 
um’5 Leben und eine große Anzahl 
wurde verletzt. 

Bei einer Bevölkerung 
von beinahe 14,000,()0() Einwohnern, 
einem stehenden Heer von ungefähr 40,- 
000 Mann und einem über die ganze 
civilisirte Welt verbreiteten Konsularg 
dienst, betragen vie mexitanischen Re- 
gierunggaiiggaven annähernd die 
Hälfte ver ftadtifchen Aug-gaben von 
New York, welches ungefähr ein Vier- 
tel ver Bevölkerung der Republik Mexi- 
to bat. 

Kirchltche Nachricht-m 
Tie- tskckfteinlegang der neuen Kirche 

der luth. Et. Paiiliiggetiieinde an Tter 
Straße wild atn Sonntag den SO. Aug. 
unter Mitwirkung mehrerer auswärtiger 
Basloren stattfinden. Arn L. August ist- 
kein Gottesdientt da der llnterreichnete 
nach tFolunibuS rutn MifsivnSfest reift. 
Innntagfchale wie gewöhnlich um l) Uhr. 

G. H. Michelmann. 

8100 Belohnte-ist 
Mein Gotte John vifelniann ist« 

feit dein ll. Juli verschwunden; wer ihn 
findet, lebendig oder todt, erhält von 

inii NOU Belohnung. Er ist sc- Fuß 
ei Zoll groß, wiegt US Pfd., hat blan: 
Augen und hellen Schnurrbart, spricht 
Deutsch und gebrochenes Englisch. Trug 
zuletzt blaues Arbeitgzeug, Congreß 
schuhe ohne Socken, und Hut mit feine-n 
Namen bezeichnet. 

FrauGefcheBoffelmann 

—-— Itauft eine Faun innerhalb 550 
Meilen von Winnipeg, einer Stadt von 

Hirt-in- lsinivohnerm ini berühmten 
Ned thiver Thal, wo Jhr itveiinal fo- 
viel Buschel Weizen, Hafer, Geiste, :c., 
ziehen töniit auf Formen die 825 biS txt-J 
pro Acker kosten, als auf Land in Halt 
t5ounty das MS den Acker kostet. Ge- 
tieidepreife sind dort höher als in Chi- 
cago. sich begleite am Dienstag, den 4. 

Aug., eine Gefellfchaft nach Canaba. 
Geo. D..Hehel. 

Rauch und Lethfiall 
« :i,500 Ackerittanch mit ewig-ne Wasser- 
stecht, 300 Acker in Hafer und Weizen, 
Rest Heu und Weib-land, für 810 pro 
Acker. Ein Leibstall mit 40 Pferden» 
und großer Aasfpann in blühenderf 
Stadt foll erbfchaftshalbek verkauftf 
werden· Goldgrube für tüchtigen Mann, 
näheres von 

AsmnsFranzen, 
Rock Meer, Wyo. 

Lokales. 
—— Virheiratdrk——Meri Beanbivjk 

sorgt und Fri. Mal-ei Martin, beide von 
Chapntnii, in letzter Woche. 

-— Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt 
Ueber Tncker ö- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. Z. Telephon 95 und 18. 

— Frau Friederile Schlotfeldt und 
ihre Töchter, die Fräulein Louise und 
Julie, waren Ende letzter Woche in 
York, wo sie der Hochzeit ihres Sohnes 
und Bruders, der sich rnit Fel. Augusta 
Doberstein von York verheirathete, bei- 
wohnten. Am Sonntag Abend kehrten 
sie wieder zurück. 

—- Christ Einfeldt oon Ost 5. Stra- 
ße starb atn Dienstag Abend infolge 
einer Herzkrankheir Er war in 1852 
in Barkau, Holfiein, geboren, und kam 
in 1885 nach Amerika. Er ließ sich 
erst in Pierce Caunty nieder und kam 
vor zwei Jahren hierher. Er hinterläßt 
eine Wittwe, einen Sohn und drei Töch- 
ter. Das Begräbniß wird in Piekce 
stattfinden. 

— Ein Pferd von C. E. Woodruss 
brannte am Montag Abend an Ost Vier- 
ter Straße init dein Buggy durch, und 
rannte wild die Straße hinab, wo es 
mit Hm J. E. Hanna’s Fuhrwerk col- 
lidirte. Dabei wurden Hr. Hanna und 
Frl. Piliing, welche bei ihrn war, aus 
den-. Fuhrwerk geschleudert. Leisteretrug 
Verletzungen am Kopf und am Knie da- 
von. Beide Fuhrwerke wurden ziemlich 

»det::olirt. 
—- Tas zweijährige Kind der Frau 

Weiland irn nordwestlichen Theil-s der 
Stadt wurde eineg Abends gegen Ende 
letzter Woche voi: einem Autoinobtl ge- 
troffen, aber glücklicherweise zur Seite 
geschleudert und nicht erheblich verletzt. 
Das Kind war unter der Aussicht eines 
kleinen Mädchens gewesen, welches beim 
Herannahen des Autos erschrak und das 
Kleine in: Stich ließ. Das Autoinobil, 
Kearneo it- Walters gehörig, wurde von 
einein Neuling gelenkt, welcher die Ma- 
chine nicht schnell genug zum Halten 
bringen konnte, nid ist das Kind nur 

knapp dein Tode entronnen. Es trug 
seine unbedeutende Kopswunde davon. 

! — Gegen zwanzig Landstreicher hat- 
lten sich an: Dienstag irgendwie ein Faß 
"Bier verschafft und begannen es in den 
Bahnhösen östlich oon der Stadt in allei- 
Gemüthsruhe auszuleeren, Bei dieser 
beichaiilichen »Arbeit« wurden sie jedoch 
von einigen Blaiiröcken überrascht und 
mußten sich zerstreuet-» Einer der Ge- 
sellen, ein einarniiger Krüppel Namens 
Srnith, welcher bereits öfters vor den 
Schranken stand, weigerte sich jedoch zu 
gehen. Er sagte den Söhnen der Her- 
iiiandad. daß sie ihn forttragen müßten 
wenn sie ihn forthaben wollten. Letztere 
waren aber nicht aus den Kopf gefallen; 
Sie trugen ihn bis zu einein der nahelie- 
genden Wasserlöcher und tunkten ihn da 
unter, daß ihn: Sehen und Hören ser- 

ging. Das hals, und der Kunde wi- 
dersetzte sich nicht weiter. 

— An: Sonntag begaben sich die 
Herren Christ Schwieger, Gag. Schmie- 
ger, Cbas Cordg, Louiå Detlefsen und 
unser Mitherausgeber A. J. Windolph 
mit ihren besseren Hälften und Familien 
auf eine kleine Landtour nach der Form 
non August Schwieger jenseits des 
Platte. Sie langten kurz vor der Mil- 
tagsstunde dort an und wurden aufs 
iuundlichste empfangen und bewirthet. 
Die Augflügler hatten eine Quantität 
von Flaschenbier in Cis mitgenommen, 
welches während des Nachmittags sämmt- 
lich, zum Theil aus s Wohl des Haus- 
herrn nnd zum Theil aufs Wohl der 
DanHen geleert wurde Alle amüsir- 
ten sich prächtig, und nur mit Bedauern 
wurde gegen Abend der Heimweg ange- 
tteten. Alle merkten sich den Weg wohl, 
und hoffen sich bald wiederin den: gast- 
lichen Pause etnzttftitden. 

Markt-Gericht. 
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